
SCHUL- UND 
HAUSORDNUNG

Das Schneeballwerfen ist verboten.

Beim Aufenthalt außerhalb des Pausenraums - besonders im 
Bereich der „unteren Brücke“ - ist auf die Passanten Rücksicht 
zu nehmen.

Die Schülerinnen und Schüler aus Jgst 11 und 12  können den 
Pausenraum verlassen, unterstehen dann aber nicht mehr der 
Aufsicht der Schule und genießen keinen Versicherungsschutz.

11. SCHULPARKPLATZ

Da der Schulparkplatz der Schule (= nichtöffentlicher Parkplatz!) 
an Unterrichtsvormittagen neben den Pkws der Lehrer auch 
die Wagen der nebenamtlichen Lehrkräfte, der Fachleiter des 
Seminars und der Studienreferendare aufzunehmen hat, müssen 
Schüler am Vormittag ihre Fahrzeuge außerhalb des Schulpark-
platzes parken. Nachmittags kann dieser Parkplatz jedoch auch 
von Schülern benutzt werden. Fahrräder und Motorräder sind 
immer im Fahrradraum (Keller) abzustellen. Der Gehweg von der 
unteren Brücke zur Uhlandstraße ist unbedingt freizuhalten.

Das Fahren im Schulbereich ist verboten.

12. ALARM

Der Alarm kann im Ernstfall an folgenden Stellen ausgelöst werden:

–  durch Drücken des Knopfes an einem der angebrachten  
Feuermelder

–  an der Schalttafel im Hausmeister-Dienstzimmer

–  an der Hausrufanlage im Zimmer des Schulleiters (Raum 104)

Beim Verlassen des Schulraumes muss der unterrichtende  
Lehrer nachprüfen, ob niemand im Raum – auch nicht in Neben-
räumen – zurückgeblieben ist.

An den festgelegten Sammelstellen stellt jeder Lehrer fest,  
ob seine Klasse vollzählig ist.

Im Übrigen wird auf den geltenden Alarmplan verwiesen.

13. ENTSCHULDIGUNGEN / BEURLAUBUNGEN

Erkrankt ein Schüler während der Unterrichtszeit, meldet 
er sich beim betreffenden Fachlehrer bzw. dem Fachlehrer der 
darauf folgenden Stunde ab.

Bei Unfällen ist umgehend das Sekretariat zu benachrichtigen.

Die Entschuldigungspflicht ist unverzüglich, aber spätestens 
am 2. Tag der Verhinderung telefonisch oder schriftlich zu erfüllen. 
Eine schriftliche Mitteilung ist – soweit noch nicht geschehen – 
binnen drei Tagen nachzureichen. 

Eine Beurlaubung vom Besuch der Schule ist lediglich in 
besonders begründeten Ausnahmefällen und nur auf rechtzei-
tigen schriftlichen Antrag (zum Download bereitstehendes 
Formular auf der Homepage) möglich. Der Antrag ist vom Erzie-
hungsberechtigten, bei volljährigen Schülern von diesen selbst, 
zu stellen.

14. SPRECHSTUNDEN DER LEHRER

Die Sprechstunden der Lehrer werden auf der Homepage 
mitgeteilt. Den Klassenlehrern wird eine Übersicht über die 
Sprechzeiten zur Information der Eltern zur Verfügung gestellt. 
Da die Lehrer eine möglichst genaue und umfassende Auskunft 
über das Verhalten und den Leistungsstand des Schülers geben 
wollen, wird eine rechtzeitige schriftliche oder mündliche 
Voranmeldung sehr empfohlen.

Können Eltern aus zwingenden Gründen die Sprechstunde 
eines Lehrers nicht wahrnehmen, wird gebeten, mit ihm einen 
besonderen Termin zu vereinbaren.

15. IN-KRAFT-TRETEN

Diese Neufassung der Schul- und Hausordnung tritt nach  
Beschluss der Schulkonferenz vom 11.12.2007 ab sofort in 
Kraft. Weitere Änderung mit Beschluss der GLK vom 1.7.09 
(Handyverbot).

Schramberg, den 22.04.2016

OStD B. Dennig  
Schulleiter und Vorsitzender der Schulkonferenz 04/16

Gymnasium Schramberg
Berneckstraße 32
78713 Schramberg
Telefon: 07422 29600
Telefax: 07422 29649

E-Mail: gymnasium@schramberg.de
www.gymnasium-schramberg.de
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Die Schul- und Hausordnung soll unter Berücksichtigung 
des Erziehungs- und Bildungsauftrages des Gymnasiums die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit der am Schulleben Beteiligten 
erleichtern. Gegenseitige Toleranz, Rücksichtnahme, die selbst-
verständlichen Regeln des Anstandes und das Einfügen in die 
Ordnung unserer Schule sind hierfür notwendige Voraussetzun-
gen. Jeder soll sich innerhalb der Schulgemeinschaft so verhal-
ten, dass kein anderer in seiner Person, seinen Gefühlen und 
Einstellungen verletzt oder bloßgestellt wird. Wo viele Menschen 
zusammen leben und arbeiten, ist es notwendig, dass sich alle 
auf gemeinsame Vereinbarungen und Regeln verständigen. 
Darüber hinaus müssen auch wichtige organisatorische Festle-
gungen getroffen werden. 

Die Neufassung hat die GLK des Gymnasiums Schramberg am 
12.9.2007 bzw. 28.11.2007 mit Zustimmung der Schulkonferenz 
vom 11.12.2007 beschlossen. 
Weitere Änderung mit Beschluss der GLK vom 1.7.09  
(Handyverbot).

Gesetzliche Grundlage dieser Ordnung ist das Schulgesetz  
für Baden-Württemberg in der jeweils gültigen Fassung mit den 
dazugehörigen Verordnungen.

1. GÜLTIGKEIT

Die Schul- und Hausordnung ist für alle Mitglieder der  
Schulgemeinschaft verbindlich. Sie gilt im gesamten Schulbereich.  
Über Ausnahmen entscheidet die Schulleitung.

Zum Schulbereich gehören: Das Schulgebäude, der Pausen-
raum, der Parkplatz und die Zugänge.

2.  SCHONUNG DES GEBÄUDES UND DER  
SCHULISCHEN EINRICHTUNGEN

Alle sind verpflichtet, mit dem Gebäude und seinen Einrichtungen 
sowie mit den Lehr- und Unterrichtsmitteln schonend umzugehen.

Für Beschädigungen, die vorsätzlich oder fahrlässig verursacht 
werden, haftet der Verursacher bzw. sein Erziehungsberechtigter. 
Wer eine Beschädigung verursacht, hat den Schaden unverzüglich 
bei der Schulleitung oder beim Hausmeister zu melden.

3. VERHALTEN IM SCHULBEREICH

–  Handys und Geräte mit vergleichbaren Funktionen (v.a. Telefo-
nieren, Herstellung von Bildaufnahmen, Audio- und Spielfunk-
tionen) müssen auf dem Schulgelände grundsätzlich ausge-
schaltet sein. Über Ausnahmen entscheiden die Lehrkräfte.

–  Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft bemühen sich, Gefah-
ren für Personen auszuschließen und Beschädigungen von 
Sachen zu vermeiden.

–  Für Diebstähle haften weder die Schule noch der Schulträger.

–  Das Werfen von Gegenständen jeder Art ist verboten.

–  Gegenstände, die nicht für den Unterricht benötigt werden, mit 
denen aber andere gefährdet werden können, dürfen nicht in 
den Schulbereich gebracht werden.

–  Das Kauen von Kaugummi ist im Schulbereich verboten.

–  Rauchen ist im Schulbereich – auch in den WCs – nicht erlaubt.

–  Im gesamten Schulbereich besteht Alkoholverbot. 

–  Das Mitführen und der Genuss jeglicher Rauschgifte (Drogen und 
Betäubungsmittel) auf dem Schulgelände ist ebenso untersagt.

–  Aushänge sind von der Schulleitung zu genehmigen; sie dürfen 
in der Regel nur an den dafür vorgesehenen Flächen angebracht 
werden. Von der Genehmigungspflicht ausgenommen sind 
Bekanntmachungen der SMV an den dafür bestimmten Stellen.

4.  BETRETEN DES SCHULGEBÄUDES UND  
DER UNTERRICHTSRÄUME

Das Schulgebäude (Ausnahme: der Begegnungsraum) darf erst zur 
Pause vor Beginn des Unterrichts der jeweiligen Klasse betreten 
werden. Das gilt insbesondere für den Fall, dass der Unterricht 
einer Klasse erst zu einer späteren als der ersten Stunde beginnt.

Nach Ertönen des Vorgongs vor der ersten bzw. siebten Stunde, 
in der großen Pause und in der 10-Minuten-Pause gehen die Schü-
ler zu den Unterrichtsräumen. Die Schüler haben sich pünktlich zu 
Beginn der Unterrichtsstunde in den Klassenräumen oder in bzw. 
vor den Fachräumen einzufinden. Sie begeben sich nach dem 
Läuten an ihre Plätze und verhalten sich ruhig.

Vor abgeschlossenen Fachräumen warten die Schüler, ohne zu 
stören, auf den Fachlehrer. Findet eine Klasse/Gruppe den ihr 
zugewiesenen Raum besetzt vor, meldet sie dies unverzüglich der 
Schulleitung.

Um den Unterricht nicht zu stören, verhalten sich die Schüler 
während der Unterrichtszeit im ganzen Haus leise. Während 
der Hohlstunden oder in den unterrichtsfreien Randstunden 
dürfen sich die Schüler nicht in den Klassenräumen oder Gängen, 
sondern nur im Begegnungsraum aufhalten.

5. BEGEGNUNGSRAUM

Es wird gebeten, den Raum und seine Einrichtungen in beson-
derer Weise zu schonen.

Damit im Begegnungsraum auch gearbeitet und gelesen werden 
kann, sind die Benutzer nachdrücklich um gegenseitige Rück-
sichtnahme gebeten.

6. ORDNUNG IN DEN KLASSEN- UND KURSRÄUMEN

Jeder Schüler und jeder Lehrer soll sich um Ordnung und  
Sauberkeit in allen Klassen- und Kursräumen bemühen.

Es ist streng darauf zu achten, dass Abfälle, soweit sie trotz aller 
Bemühungen nicht vermeidbar sind, dem bestehenden Entsor-
gungssystem entsprechend sortiert und an den vorgesehenen 
Stellen deponiert werden.

Die Klassenlehrer weisen zu Beginn des Schuljahres die  
Schüler in ihre Aufgaben als Klassenordner ein. Klassenlehrer 
und Klassenordner tragen für die Einhaltung der Ordnung in  
den Klassenräumen in besonderer Weise Verantwortung.

Alle Lehrer, besonders jedoch die Klassenlehrer und Tutoren, die 
in den einzelnen Klassen- bzw. Kursräumen unterrichten, sorgen 
dafür, dass die Klassenordner ihre Aufgaben erfüllen.

Ein Belegungsplan für die einzelnen Unterrichtsräume wird an 
den Türen angebracht.

7. ZENTRALBIBLIOTHEK

Die Zentralbibliothek steht den Schülern ab Klasse 7 zur Verfü-
gung. Der Schlüssel ist im Sekretariat gegen Unterschrift erhält-
lich. Derjenige, der sich als Ausleiher eingetragen hat, trägt für 
die Zeit der Ausleihe auch die Verantwortung für den Raum.

Darüber hinaus ist die besondere Nutzerordnung der Zentralbib-
liothek zu beachten.

8. VERHALTEN IN SONDER- UND FACHRÄUMEN

Zum Verhalten in den Fachräumen, in der Sporthalle,  
in der Schwimmhalle etc. geben die jeweiligen Fachlehrer  
die entsprechenden Anweisungen.

9. PAUSENORDNUNG

Herumrennen in den Gängen ist verboten.

Grundsätzlich werden von den Lehrern alle Klassenzimmer ab-
geschlossen, in denen unmittelbar nach der gehaltenen Stunde 
kein Unterricht stattfindet (vgl. die Belegpläne an der Tür).

Während der großen Pause ist der Aufenthalt im Gebäude unter-
sagt. In besonderen Fällen können die Klassenlehrer oder die 
Aufsicht führenden Lehrer eine Ausnahmegenehmigung erteilen.

Nutzer der Schülerbücherei haben nur in den ersten fünf Minu-
ten der großen Pause die Erlaubnis zur Bücherei zu gehen.

In der Mittagspause von 13.00h – 13.45h ist der Begegnungs-
raum für Schüler der Kl 5 und 6 vorgesehen. Schüler ab Kl 7 
sollen sich lediglich zum Verzehr warmer Speisen im Begeg-
nungsraum aufhalten und können sich danach, soweit sie 
Nachmittagsunterricht haben, in ihr Klassenzimmer begeben. 
(Abholung und Rückgabe eines Schlüssels im Sekretariat samt 
Laufprotokoll notwendig)

Die WC-Türen im Haus sind beim Betreten und Verlassen der 
Räume zu schließen. 

10. PAUSENRAUM

Als Pausenraum des Gymnasiums gilt der Schulhof von der 
unteren Brücke bis zur Ausfahrt bei der Turnhalle. Der Parkplatz 
gehört nicht mehr zum Pausenraum.  

Während der 5-Minuten-Pausen bleiben die Schülerinnen und 
Schüler im Schulgebäude.

In der großen Pause und in der Mittagspause dürfen Schüler 
der Kl 5 – 10 den Pausenraum nur mit Genehmigung der Eltern 
verlassen. In besonders begründeten Fällen ist beim Aufsicht 
führenden Lehrer die Erlaubnis zum Verlassen des Pausenrau-
mes einzuholen. 

Abgesehen vom Begegnungsraum dürfen im Schulgebäude 
grundsätzlich keine warmen Speisen verzehrt werden.

Das Ballspielen ist nur in den gebäudefernen Bereichen des 
Pausenraumes und nur während der Pausen bzw. der unter-
richtsfreien Zeit gestattet.
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